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Hinweise für die große 

Pfarreiengemeinschaft 
 

Tauftermine im September: 
Folgende Termine stehen zur Auswahl 
im Monat September. Bitte setzen sie 
sich frühzeitig mit ihrem jeweiligen 
Pfarrbüro in Verbindung. Bitte 
beachten sie, dass die Büros zu 
bestimmten Zeiten wegen Urlaub 
geschlossen sind. Die Tauffeiern 
finden immer Vormittags um ca. 
11.15 Uhr statt. 

Miltach: Sonntag, 06. September 
Blaibach: Sonntag, 13. September 
Harrling: Sonntag, 20. September 

Kontaktieren sie bitte immer ihr 
eigenes Pfarrbüro und vereinbaren sie 
dort den Tauftermin. Wer die 
Taufspendung übernehmen wird, 
vereinbaren Pfarrer und Pfarrvikar. Sie 
können sich jederzeit auch auf einen 
Tauftermin in der jeweils anderen 
Pfarrgemeinde anmelden. 
 

Nächster Pfarrbrief im 

September und Oktober: 
Der nächste Pfarrbrief-Mantelteil 
unserer großen Pfarreiengemeinschaft 
erscheint am Wochenende Samstag, 
05. September bzw. Sonntag, 06. 
September 2026. Der 
Redaktionsschluss für diesen Teil des 
Pfarrbriefes ist in allen Orten der 
Pfarreiengemeinschaft Dienstag, 02. 
September 2026. Der kommende 
Pfarrbrief gilt vom 07. September 
bis einschl. 04. Oktober 2026. 
 

Messintentionen im Urlaub 
Bitte beauftragen sie rechtzeitig die 
Messintentionen für die Monate 
September und Oktober. Alle drei 
Pfarrbüros (Blaibach/Harrling/Miltach) 
sind zu folgenden Zeiten nicht besetzt. 
 

Geschlossen von Montag, 14. bis 
incl. Sonntag, 27. September 2026.  
 

 

Öffnungszeiten der Pfarrbüros: 
 

Pfarrbüro Blaibach: 09941-8325 
Mail: info@pfarrei-blaibach.de 
Sekretariat: Frau Angela Meindl 
Montags von 14 – 16 Uhr 
Donnerstags von 09 – 11 Uhr 
Homepage: www.pfarrei-blaibach.de 

 
 

Pfarrbüro Miltach: 09944-306640 
Mail: info@pfarrei-miltach.de 
Sekretariat: Frau Brigitte Kerscher 
Dienstags von 09 – 11 Uhr 
Donnerstags von 14 – 16 Uhr 
Homepage: www.pfarrei-miltach.de 

 
 

Pfarrbüro Harrling: 09944-535 
Mail: kirche.harrling@gmx.de  
Sekretariat: Frau Margit Peter 
Montags von 17 – 19 Uhr 
Donnerstags von 08 – 10 Uhr 
Homepage:  
www.pfarrei-harrling-zandt-altrandsberg.de 

 
 
 
 
 

Erreichbarkeit Seelsorgeteam 
 

Pfarrer P. Joseph Santhappan MSFS 
Benefiziatengasse 9 
93476 Blaibach 
Tel. 09941-8325 
Handy: 0177-9653532 
joseph.santhappan@pfarrei-blaibach.de 
 

Pfarrvikar Matthias Tang 
Frauenholzweg 1 
93499 Zandt - Harrling 
Tel: 09944-535 
matthias.tang@gmail.com 
 
 
 
 
 

Wir wünschen ihnen allen schöne 
und erholsame Sommerferien und 

Gottes Segen. 
 

 

________________________________________ 

 
Herausgegeben: 

Von den Pfarrgemeinden der Großen Pfarreiengemeinschaft 
Blaibach – Harrling/Zandt/Altrandsberg – Miltach 

Pater Joseph Santhappan MSFS 
Benefiziatengasse 9, 93476 Blaibach 

Redaktion für den Mantelteil: Christian Röhrl, Pfarrei Miltach 
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Gottesdienstübersicht für August 2026 
Hier finden sie eine Zusammenfassung aller Gottesdienstfeiern in unserer großen 

Pfarreiengemeinschaft. Die genauen Angaben und auch die Intentionen finden sie in der jeweiligen 
Gottesdienstübersicht der Pfarrgemeinde. Beachten Sie auch besonderer Feiern in den Pfarreien 

 Datum St. 
Elisabeth, 
Blaibach 

St.  
Martin, 
Miltach 

St. 
Bartholomäus, 

Harrling 

Marien-
kirche, 
Zandt 

St. 
Michael, 

Altrandsberg 

Mo 03. August      
Di 04. August      
Mi 05. August    9.30 Senioren 

18.00 
 

Do 06. August ---     
Fr 07. August  18.00 19.00 

Wolfersdorf 
  

Sa 08. August --- 19.00 
Anzenberg 

  19.00 

So 09. August 08.30 10.00 10.00 
Pfarrfest 

08.30  

Mo 10. August      
Di 11. August      
Mi 12. August    9.30 Senioren 

18.00 
 

Do 13. August 19.00     
Fr 14. August  18.00 19.00 

Kräutersegnung 
  

Sa 15. August 
Maria 

Himmelfahrt 

08.30 
Kräutersegnung 

10.00 
Kräutersegnung 

 10:00 
Kirchweih 

Kräutersegnung 

08:30 
Kräutersegnung 

So 16. August 08.30 10.00 08.30 10.00  
Mo 17. August      
Di 18. August      
Mi 19. August    9.30 Senioren 

18.00 
 

Do 20. August 19.00     
Fr 21. August  18.00 19.00 

Hochholzkapelle 
  

Sa 22. August 17.30 ---  19.00  
So 23. August 08.30 10.00 10:00 

Kirchweih 
 08.30 

Mo 24. August      
Di 25. August      
Mi 26. August    9.30 Senioren 

18.00 
 

Do 27. August 19.00     
Fr 28. August  18.00 19.00 

Stammtisch-GD 
  

Sa 29. August --- 19.00 19.00   
So 30. August 08.30 10.00  08:30 10.00 
Mo 31. August      
Di 01. Sept.      
Mi 02. Sept.    9.30 Senioren 

18.00 
 

Do 03. Sept. 19.00     
Fr 04. Sept.  18.00 19.00 

Wolfersdorf 
  

Sa 05. Sept. 17.30 ---   19.00 
So 06. Sept. 10.00 08.30 10.00 

Segnung Dorfhaus 
08.30  

 

Kräutersegnung an Maria-Himmelfahrt: 
Am Samstag, 15. August feiern wir das Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
– eines der ältesten und bedeutendsten Marienfeste im Kirchenjahr. Mit diesem 
Tag ist in vielen Regionen eine besondere Tradition verbunden: die Segnung von 
Kräuterbüscheln. 
Diese altehrwürdige Praxis geht auf die Vorstellung zurück, dass nach dem Tod 
Marias im leeren Grab statt des Leichnams wohlriechende Blumen und Kräuter 
gefunden wurden. Die Kirche hat diese Symbolik aufgegriffen und segnet seit 
Jahrhunderten Heilkräuter und Feldblumen an diesem Festtag – Zeichen für das 
Wirken Gottes in der Schöpfung und für Heil und Leben, das von Ihm kommt. 
Die gesegneten Kräuterbüschel sollen das ganze Jahr über Haus und Hof 
schützen und erinnern daran, dass unser Leben – wie das Mariens – unter dem 
Schutz Gottes steht. Sie sind auch ein Zeichen für unsere Verbundenheit mit der 
Natur und die Dankbarkeit für ihre Gaben. 
 

Herzliche Einladung zur Kräutersegnung! 
Bringen Sie gerne selbst gebundene Kräutersträuße zum Gottesdienst mit. Ob 
Lavendel, Kamille, Minze, Johanniskraut, Schafgarbe oder Getreideähren – alles, 
was wächst und blüht, darf Teil dieses bunten Segenszeichens sein. Gemeinsam 
bitten wir um Gottes Segen für das, was heilt, nährt und belebt – für uns und 
unsere Welt. 
 

Kirchweihfest in Zandt und Harrling 
In Zandt wird am Samstag, 15. August das Kirchweihfest gefeiert. In der 
Pfarrkirche in Harrling am Sonntag, 23. August. Wir laden die Gläubigen ganz 
herzlich zu den Gottesdiensten ein. 
 

Bus-Wallfahrt nach Altötting 
Diese Wallfahrt mit dem Bus nach Altötting planen wir für Samstag, 10. Oktober. 
Nähere Infos zur Abfahrt folgen im kommenden Pfarrbrief. 
 

ERINNERUNG: Einladung zur Terminplanung – Termine melden 
Liebe Kirchenpfleger und Sprecher der Pfarrgemeinderäte, 
für eine gute und frühzeitige Koordination der Veranstaltungen in unserer 
Pfarreiengemeinschaft laden wir euch herzlich zu einem 
gemeinsamen Planungstreffen am Dienstag, 15. September um 19 Uhr in das 
Pfarrheim nach Miltach ein. 

Information an die Vereine und Gruppierungen unserer 
Pfarreiengemeinschaft 

Um eine umfassende Übersicht zu ermöglichen, bitten wir alle Vereine und 
Verbände, ihre geplanten Termine die bis einschließlich 30. September 2027 
vorgesehen sind, an das jeweilige Pfarrbüro zu übermitteln. Diese Informationen 
sind Grundlage für die gemeinsame Terminabstimmung. 

Abgabefrist für die Termine ist Donnerstag, 10. September 2026. 
Wir danken allen Engagierten für ihre Mithilfe und freuen uns auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit im Dienst unserer Gemeinden. 

Herzliche Grüße,  
Euer Seelsorgeteam der Pfarreiengemeinschaft 



                                   

Informations- und 

Pilgerreise nach 

Indien  
Die 
Pfarreiengemeinschaft 
lädt herzlich zu einer 
besonderen 
Informations- und 
Pilgerreise nach 
Indien ein. Die Reise 
„Mystisches Indien“ 
wird von Pater Joseph 
Santhappan MSFS 
begleitet und findet 
vom 18. Januar bis 
02. Februar 2027 statt. 
Reiseveranstalter ist ipr 
Internationale 
Pilgerreisen GmbH aus 
München. 
Nähere Informationen 
finden sie auf den 
Homepages unserer 
Pfarreiengemeinschaft. 
Bei Fragen steht Pater 
Joseph sehr gerne zur 
Verfügung. Die 
Teilnehmerzahl ist 
auf maximal 40 
Personen 
beschränkt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aus der Geschichte: Kötztinger Zeitung vom 04. August 1976 
 
In unserer Pfarreichronik befinden sind interessante Berichte zur Weihe unserer 
Kirche. Den ausführlichen Bericht werden wir auf unserer Pfarreihomepage 
einfügen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



                                   

Aus der Geschichte: Kötztinger Zeitung vom 09. August 1976 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
Am Samstag, 26. September 2026 lädt das Bistum Regensburg wie jeden 
Herbst im Rahmen der Ökumenischen Schöpfungszeit alle Interessierten 
zum Aktionstag in der Natur ein, dieses Jahr zum Thema „Waldidylle – 
Industriekulisse“ nach Viechtach, in den Bayerischen Wald. 
 
Journalist und Autor Herbert Pöhnl stellt im Festvortrag augenzwinkernd 
vor, wie sich in Viechtach der Naturerlebnisraum mit dem Selbstverständnis 
als traditioneller Industriestandort verbinden. Nach OpenSpace-
Gesprächen an den Infoständen und der Ökumenischen Mittagsandacht 
werden in verschiedenen Exkursionen das Naturdenkmal Pfahl, der 
Lebensraum Wald und das Regental sowie die ökologische Vorzeigepfarrei 
Viechtach erkundet. Daneben gibt es ein spirituelles Angebot zu 800 Jahre 
Franz von Assisi, Experten-Inputs zu Erneuerbaren Energien und eine 
Kreativwerkstatt zu Heilkräutern aus der Waldapotheke. 
 
Über 20 Naturschutzinitiativen und kirchliche Umweltschutzgruppen laden 
auch Zaungäste im offenen ganztägigen Begleitprogramm zu 
Mitmachaktionen und zu praktischem Austausch ein. Für Kinder sind 
Basteleien aus Naturmaterialien und Spiele vorbereitet. 
 
Kosten für Gesamtprogramm inkl. Verpflegung: 15 Euro / Person, Kinder 
bis 12 Jahre frei.  
Anmeldung bitte bis Montag, 21. September 2026 und weitere 
Informationen auf der Homepage 
www.oekosoziales-bistum-regensburg.de/schoepfungstage 
Infos auch im Seelsorgeamt: Tel. 0941 / 597-1602 oder 597-1605 oder per 
E-Mail an seelsorge@bistum-regensburg.de 
 
 
 
 



                                   

 
 
 
 

Sommerzeit 

ist Lesezeit 
Mit einer 2teiligen 
Erzählung aus dem 
Bayerischen Wald 
möchten wir auch 
dieses Jahr 
einladen, sich auf 
eine kleine 
Ausflugsfahrt in 
unsere Heimat zu 
begeben und sich 
dabei auch mit den 
Bräuchen im Monat 
August 
auseinander zu 
setzen. Die 
Erzählung ist frei 
erfunden und hat 
keinerlei Bezug zu Personen und bestimmten Orten. 
 

Zwischen Himmel und Wald 
Eine Erzählung aus dem Bayerischen Wald - Teil 1 – August: Die Glocke im Nebel 
 

Der August hatte den Bayerischen Wald in jenes warme Licht getaucht, das selbst 
alte Bauernhäuser freundlich erscheinen ließ. Morgens lag der Nebel noch wie ein 
feiner Schleier über den Wiesen, doch sobald die Sonne über den Höhen des 
Kaitersbergs aufstieg, glitzerten die Tautropfen auf Gräsern und Spinnweben wie 
kleine Edelsteine. Die Felder standen voller Korn, die Gärten dufteten nach Minze, 
Lavendel und Ringelblumen, und aus den offenen Fenstern der Höfe drangen das 
Klappern von Geschirr, das Lachen der Kinder und das Bellen der Hofhunde. Im 
kleinen Dorf Sankt Walburg schien die Zeit langsamer zu vergehen als anderswo. 
Man kannte einander seit Generationen, grüßte sich auf der Straße, half sich 
selbstverständlich bei der Ernte und traf sich sonntags in der Kirche. Über allem 
ragte der Zwiebelturm empor, dessen Glocken den Tag einteilten – sie läuteten 
zur Freude, zum Gebet und manchmal auch zum Abschied. 
 

In diesen Augusttagen kehrte Johannes nach langer Zeit in seine Heimat zurück. 
Der zweiundzwanzigjährige Architekturstudent hatte sich an das schnelle Leben in 
München gewöhnt. Das Dorf erschien ihm klein geworden, fast ein wenig aus der 
Zeit gefallen. Seine Großmutter Anna hingegen empfing ihn mit offenen Armen. 
„Jetzt bist endlich wieder dahoam“, sagte sie lächelnd und stellte ihm eine 
Schüssel mit frisch gepflückten Heidelbeeren auf den Tisch. „Der Wald hat auf 
dich gewartet.“ Johannes lachte. „Der Wald wartet auf niemanden.“ Anna 
antwortete zunächst nicht. Sie blickte hinaus auf den Kirchturm, dessen Kreuz im 
Abendlicht schimmerte, und sagte schließlich ruhig: „Da täuschst dich.“ 
 

Schon am nächsten Morgen wurde Johannes vom Glockengeläut geweckt. 
Verschlafen fragte er seine Großmutter, weshalb die Glocken so früh läuteten. 
„Wir bereiten uns auf Mariä Himmelfahrt vor“, erklärte sie. „Das Fest gehört seit 
Jahrhunderten zu unserem Leben.“ Für Johannes war es längst nur noch ein 



                                   

Datum im Kalender. Als Kind hatte er die Prozessionen geliebt, heute dachte er 
kaum noch darüber nach. Dennoch begleitete er seine Großmutter am Nachmittag 
auf die Wiesen, um Kräuter zu sammeln. Zwischen Johanniskraut, Schafgarbe, 
Frauenmantel, Kamille und Königskerze bewegte sich Anna mit erstaunlicher 
Sicherheit. Zu jeder Pflanze wusste sie eine Geschichte. Sie erzählte vom 
Frauenmantel, dessen Tautropfen die Menschen an den schützenden Mantel 
Mariens erinnerten, vom Johanniskraut, das Licht in dunkle Stunden bringe, und 
von der Königskerze, die wie eine brennende Kerze den Weg zum Himmel weise. 
Johannes hörte aufmerksam zu. Zum ersten Mal seit vielen Jahren betrachtete er 
die Wiesen nicht einfach als grüne Flächen, sondern als Teil einer Schöpfung 
voller Schönheit und Sinn. 
 

In den folgenden Tagen gingen sie immer wieder hinaus. Sie sammelten Kräuter, 
banden sie zu Buschen zusammen und ließen dabei Erinnerungen wach werden. 
Anna erzählte von ihrer Kindheit, als fast jede Familie ihre Kräuter selbst 
sammelte und der Gang zur Kirche an Mariä Himmelfahrt zu den schönsten 
Tagen des Jahres gehörte. „Die Kräuter sind kein Zaubermittel“, sagte sie. „Sie 
erinnern uns daran, dass Gott uns seine Schöpfung anvertraut hat. Alles, was 
wächst, ist ein Geschenk.“ Johannes bemerkte, wie gut ihm diese einfachen 
Stunden taten. Ohne Eile, ohne Termine und ohne den ständigen Blick auf das 
Handy entstand zwischen ihm und seiner Großmutter eine Nähe, die lange gefehlt 
hatte. 
 

Am Vorabend von Mariä Himmelfahrt zog dichter Nebel durch das Tal. Die 
Glocken klangen gedämpft und geheimnisvoll. Anna blieb vor der Haustür stehen 
und lauschte. „Hörst du?“, fragte sie. Johannes nickte. „Jede Glocke erzählt den 
Menschen, dass sie nicht allein sind. Sie ruft zum Gebet, aber sie erinnert uns 
auch daran, dass Gott mitten unter uns wohnt.“ Johannes schwieg. Vielleicht hatte 
sie recht. 
 

Am Festtag selbst war die Kirche bis auf den letzten Platz gefüllt. Kinder trugen 
stolz ihre Kräuterbuschen, ältere Frauen hatten kunstvoll gebundene Sträuße 
dabei, und der Duft der frischen Kräuter vermischte sich mit Weihrauch und 
Kerzenwachs. Während der Pfarrer von Maria sprach, die Gott ihr ganzes 
Vertrauen schenkte, blickte Johannes auf die Menschen um sich herum. Junge 
Familien, ältere Ehepaare, Alleinstehende und Urlauber standen gemeinsam im 
Gottesdienst. Niemand fragte nach Herkunft oder Beruf. Für diesen Augenblick 
waren sie alle eine Gemeinschaft des Glaubens. 
 

Nach der Messe setzten sich Johannes und seine Großmutter auf die alte 
Steinmauer neben der Kirche. Anna reichte ihm einen kleinen Kräuterbuschen. 
„Nimm ihn mit nach München.“ Johannes lächelte. „Meinst du wirklich, dass er 
mich beschützt?“ Seine Großmutter schüttelte den Kopf. „Nicht die Kräuter 
beschützen dich. Aber sie erinnern dich daran, wem du dein Leben anvertrauen 
kannst.“ Johannes betrachtete den kleinen Strauß lange. Zum ersten Mal seit 
vielen Jahren nahm er ein Zeichen des Glaubens bewusst mit nach Hause. 
Irgendwo zwischen Glockenklang, Sommerwind und dem Duft der Kräuter begann 
etwas in ihm zu wachsen – leise, unscheinbar und doch stark genug, seinem 
Herzen eine neue Richtung zu geben. 

Fortsetzung folgt im September Pfarrbrief 

Gottesdienstbesucher kaum aus. Damit bestätigte sich eindrucksvoll die 
Notwendigkeit der Erweiterung. 
 

Der große Festtag: 8. August 1976 
Den Höhepunkt bildete schließlich die feierliche Kirchenweihe am 8. August 
1976. Weihbischof Karl Flügel konsekrierte das neue Gotteshaus in einem 
festlichen Pontifikalgottesdienst. Zahlreiche Vereine, Ehrengäste und eine große 
Schar von Gläubigen nahmen an diesem historischen Ereignis teil. 
In seiner Predigt betonte der Weihbischof, dass die Kirche nicht nur aus Stein 
errichtet sei, sondern vor allem durch den Glauben der Menschen lebe. Dieser 
Gedanke prägt die Pfarrgemeinde bis heute: Das Bauwerk ist nicht nur ein 
architektonisches Denkmal, sondern Ausdruck einer lebendigen Gemeinschaft. 
 

Ein bleibendes Vermächtnis 
Fünf Jahrzehnte später zeigt sich, dass die damals getroffene Entscheidung 
richtig war. Der Erweiterungsbau verbindet den romanischen Turm, den gotischen 
Chor und die moderne Architektur zu einer harmonischen Einheit. Mit rund 350 
Sitzplätzen erfüllt die Kirche bis heute die Anforderungen einer lebendigen 
Pfarrgemeinde. 
Der Abriss des alten Langhauses war für viele schmerzhaft. Gleichzeitig schufen 
Weitsicht, Opferbereitschaft und Zusammenhalt der Miltacher Bevölkerung ein 
Gotteshaus, das 
Tradition und 
Moderne in 
beispielhafter 
Weise verbindet. 
Die Pfarrkirche St. 
Martin ist damit 
nicht nur ein 
Bauwerk aus Stein, 
sondern auch ein 
sichtbares Zeugnis 
des Glaubens, der 
Gemeinschaft und 
des Engagements 
vieler 
Generationen. 
Fünfzig Jahre nach 
ihrer Weihe erinnert 
sie an ein 
außergewöhnliches 
Kapitel der Orts- 
und 
Pfarrgeschichte, 
das bis heute 
nachwirkt.  
            
(Textquelle: Homepage 
der Pfarrei Miltach) 



                                   

gotische Chor erhalten, das alte Langhaus jedoch abgebrochen und durch einen 
großzügigen Erweiterungsbau ersetzt werden sollten. 
 
Der Abriss beginnt 
Am 19. März 1974, dem Josefitag, rückte die Firma Gemoll aus Cham mit 
schwerem Gerät an. Zunächst wurde die Vorhalle entfernt, anschließend der 
Dachstuhl zwischen Chor und Langhaus getrennt. Kurz vor Mittag zog eine 
Planierraupe mit einem Stahlseil den Giebel ein. Unter lautem Krachen stürzte das 
alte Kirchenschiff ein – für viele Miltacher ein bewegender und zugleich 
schmerzlicher Moment. 
Bis Ende der Woche war das gesamte Mauerwerk beseitigt. Die wertvollen 
Eichenbalken des Dachstuhls fanden bei Bürgern der Gemeinde eine neue 
Verwendung. Beim Ausheben der Fundamente stießen die Bauarbeiter immer 
wieder auf Überreste des ehemaligen Friedhofes, der sich früher unmittelbar um 
die Kirche befunden hatte. 
 
Ein modernes Gotteshaus entsteht 
Bereits wenige Wochen nach dem Abriss begannen die Bauarbeiten für den 
Erweiterungsbau. Trotz eines regnerischen Sommers schritten die Arbeiten zügig 
voran. Die fünf markanten Strebepfeiler aus Stahlbeton und die unverputzten 
Hartbrandziegel verliehen dem neuen Kirchenraum sein bis heute 
charakteristisches Erscheinungsbild. 
Parallel dazu wurde auch der historische Turm umfassend saniert. Zimmerleute 
erneuerten beschädigte Holzkonstruktionen, die Turmhaube erhielt eine neue 
Kupferdeckung und auch das Zifferblatt der Turmuhr wurde nach historischen 
Vorbildern neu gestaltet. 
Am 8. September 1974 legte Domkapitular Martin Lehner feierlich den 
Grundstein. Bereits am 25. Oktober 1974 konnte Richtfest gefeiert werden – ein 
eindrucksvoller Beleg für den raschen Baufortschritt. 
 
Große Opferbereitschaft der Pfarrgemeinde 
Die Gesamtkosten des Bauprojektes beliefen sich auf rund 2,2 Millionen D-Mark. 
Einen erheblichen Teil übernahm die Diözese Regensburg, dennoch musste auch 
die Pfarrgemeinde selbst einen beträchtlichen Eigenanteil aufbringen. 
Die Spendenbereitschaft der Bevölkerung war außergewöhnlich. Viele Familien 
leisteten erhebliche finanzielle Beiträge, manche spendeten sogar ein ganzes 
Monatseinkommen. Zahlreiche Gemeindemitglieder halfen zudem mit 
Eigenleistungen bei den Bauarbeiten mit. Ohne dieses beeindruckende 
Engagement wäre die Verwirklichung des Projektes kaum möglich gewesen. 
 
Die Rückkehr in die Kirche 
Während der Bauzeit fanden die Werktagsgottesdienste im Rathaus und die 
Sonntagsgottesdienste in der Schulturnhalle statt. 
Am 20. Dezember 1975 konnte Pfarrer Georg Samhuber erstmals wieder einen 
Gottesdienst in der neuen Kirche feiern und den Volksaltar segnen. Obwohl nun 
rund 300 Sitzplätze zur Verfügung standen, reichten diese für die große Zahl der  
 

Änderung Gottesdienstzeit 
Ab Sonntag, 06. September findet der Sonntagsgottesdienst in Miltach wieder 
früher (um 08.30 Uhr) statt. Die Messfeier in Blaibach beginnt dann erst um 10.00 
Uhr. Für ein Jahr wird diese Einteilung dann wieder so gültig sein. Bitte beachten 
sie auch immer die Zeiten im jeweils aktuellen Pfarrbrief. Danke für ihr 
Verständnis. 
 
 

Kräuterbuschen in unserer Pfarrgemeinde 
Frauen aus unserer 
Pfarrgemeinde werden auch 
in diesem Jahr wieder 
Kräuterbuschen anfertigen 

und am 
Samstag, 15. 
August im 
Vorraum 
unserer 
Pfarrkirche 
zum Kauf 

anbieten.  
 
Der Erlös aus der 
Verkaufsaktion wird wieder 
gespendet. Wer die Aktion 
von sich aus unterstützen 
möchte, kann sich am Binden 
der Kräuterbüschel gerne 
beteiligen. Kräuter bitte 
mitbringen. Nähere Infos zum 
Termin für das Binden folgt 
über die Tagespresse. 
 

Maria Himmelfahrt  
Foto: Christian Röhrl, Miltach: Altarbild in 

der Kathedrale von Malaga / Spanien 2025 
 

WhatsApp-Nachrichten von ihrer Pfarrei  
Die letzten Wochen haben uns immer wieder gezeigt, dass es von Vorteil 
ist, dass wir bei kurzfristigen Änderungen die Gläubigen unserer 
Pfarrgemeinde über diesen Nachrichtenkanal unkompliziert und schnell 
informieren konnten. Sie haben auch weiterhin die Möglichkeit, sich für 
unseren Informationskanal anzumelden. 
 

Alle Personen, die stets aktuell auf dem Laufenden gehalten werden 
möchten, können sich für die Gruppe anmelden. Das Abmelden ist 
jederzeit und unkompliziert in Whatsapp möglich. Die Nachrichten 
halten wir so gering und knapp wie möglich, um sie nicht mit zu viel 
News zu belästigen. Außerdem gibt es ja weiterhin unsere 
umfangreiche Homepage, wo sie alle erforderlichen Infos finden 
werden. Zur Anmeldung in der Gruppe einfach den QR Code scannen. 



                                   

Vorankündigung Seniorenausflug 
Der Seniorenausflug zum Kleinen Arbersee findet nicht am Donnerstag, 
17.September, sondern schon am Donnerstag, 10.September statt. Die Abfahrt in 
Miltach bei Bus Nemmer ist bereits um 13.15 Uhr. Anmeldung bitte bis spätestens 
Dienstag, 08. September im Pfarrbüro (Tel. 09944/306640). Herzliche Einladung 
ergeht an alle Senioren. Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. 
 

Pfarrbüro-Info: 
Das Pfarrbüro ist von Dienstag, 15. bis einschließlich Donnerstag, 24.September 
nicht besetzt. Bitte melden sie frühzeitig ihre Messintentionen für den Oktober. 
 

 
 

Vor gut 50 Jahren:  
Abriss, Neubau und Weihe der Pfarrkirche St. Martin – 

Ein Jahrhundertprojekt für die Pfarrgemeinde 
 
Im Jahr 2026 jährt sich zum 50. Mal die feierliche Weihe 
der erweiterten Pfarrkirche St. Martin in Miltach. Was 
heute als selbstverständlicher Mittelpunkt des 
kirchlichen und dörflichen Lebens erscheint, war Anfang 
der 1970er Jahre Gegenstand intensiver Diskussionen, 
großer Herausforderungen und mutiger Entscheidungen. 
Der Teilabriss der historischen Kirche, der Neubau des 
Langhauses und die feierliche Konsekration am 8. 
August 1976 markieren einen der bedeutendsten 
Einschnitte in der Geschichte der Miltacher Pfarrei. 

 

Eine Kirche wird zu klein 
Die Ursprünge der Miltacher Pfarrkirche reichen bis in die Zeit zwischen 1050 und 
1100 zurück. Aus dieser ersten romanischen Kirche blieben bis heute der 
mächtige Turm und wesentliche Teile der historischen Bausubstanz erhalten. Um 
1400 entstand der gotische Chorraum, während im 18. Jahrhundert insbesondere 
der Turm barock umgestaltet wurde und seine charakteristische Zwiebelhaube 
erhielt. Damit vereinte das Gotteshaus über Jahrhunderte hinweg mehrere 
Baustile und war zugleich geistliches Zentrum der Gemeinde. 
Doch mit dem Wachstum der Pfarrgemeinde traten zunehmend Probleme auf. Die 
Kirche bot lediglich rund 250 Sitzplätze für inzwischen etwa 1.300 
Pfarrangehörige. Gleichzeitig befand sich das Kirchenschiff in einem bedenklichen 
baulichen Zustand. Feuchtigkeit, tiefe Risse im Natursteinmauerwerk und eine 
instabile Holzkonstruktion machten eine grundlegende Lösung unumgänglich. 
Bereits seit den 1920er Jahren war über eine Erweiterung nachgedacht worden, 
doch erst Anfang der 1970er Jahre wurden die Pläne konkret. 
 

Schwierige Entscheidungen 
Die Verantwortlichen standen vor einer grundlegenden Frage: Sollte an anderer 
Stelle eine völlig neue Kirche entstehen oder sollte das bestehende Gotteshaus 
erweitert werden? 
Nach langen Beratungen entschied sich die Pfarrgemeinde bewusst für den Erhalt 
ihres historischen Standortes. Drei Gründe waren ausschlaggebend: 

•  Die Kirche sollte weiterhin Mittelpunkt des gewachsenen Dorfkerns 
bleiben. 

•  Ein geeigneter Bauplatz für einen vollständigen Neubau stand nicht zur 
Verfügung. 

•  Die finanziellen Möglichkeiten ließen den Unterhalt zweier Kirchen nicht 
zu. 
 

Mit der Planung wurde Professor Karl Habermann aus Buchendorf bei München 
beauftragt. Die Bauleitung übernahm Diplom-Ingenieur Hans Egon Wörlen aus 
Passau. Nach anfänglichen Vorbehalten stimmte schließlich auch das Landesamt 
für Denkmalpflege dem Konzept zu, bei dem der romanische Turm und der 



                                   

SONNTAG, 30. AUGUST: 22. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
  Hl. Messe  für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f.: Pfarrei Miltach für † Pfarrer Johann Six zum Stbtg. 
  Fam. Friedrich Pinzinger f.✝ Franziska Pinzinger zum Geburtstag 

 
 

Montag, 31.08. Hl. Paulinus von Trier, Raimund 
 

Dienstag, 01.09. Pelagius, Verena. Ruth, Aegidius 
   

Mittwoch, 02.09. Apollinaris, Franz Urban 
 

Donnerstag, 03.09. Hl. Gregor der Große 

14.00 Uhr „Selbständig im Alter“/ SimA im Pfarrheimsaal 
   

Freitag, 04.09. Swidbert, Ida von Herzfeld 
18.00 Uhr Hl. Messe Inge Wagner f. † Eltern u. beiderseitige Verwandtschaft   
 

Samstag, 05.09. Roswitha von Gandersheim, Mutter Theresa 
  kein Vorabendgottesdienst in Miltach 
 

SONNTAG, 06. SEPTEMBER: 23. Sonntag im Jahreskreis 
08.30 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
!!!!!  Hl. Messe  für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f.: Erwin Vogl f. † Ehefrau Monika Vogl 

 

Gottesdienstordnung für Miltach  

Die im Pfarrbrief angegebenen Personen haben ihr Einverständnis gegeben, dass ihre Namen im 
Pfarrbrief veröffentlicht werden. 

Pfarrbüro:            Kirchgasse 1, Tel. 306640, E-mail: info@pfarrei-miltach.de 
Öffnungszeiten:  Dienstag 9.00 - 11.00 und Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr 
 

Montag, 03.08. Lydia, Benno von Einsiedeln 
 

Dienstag, 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney 
     

Mittwoch, 05.08. Weihetag der Basilika Santa  

     Maria Maggiore in Rom 
 

Donnerstag, 06.08. Verklärung des Herrn 

14.00 Uhr „Selbständig im Alter“/ SimA im Pfarrheimsaal 
   

Freitag, 07.08. Hl. Xystus II. und Gefährten, Hl. Kajetan 
18.00 Uhr Hl. Messe Maria Kufner f. † Eltern Johann u. Antonia Faschingbauer 

sowie Bruder Hans 
  MGd.f.: N.N. zu Ehren der Mutter Gottes 
 

Samstag, 08.08. Hl. Dominikus 
19.00 Uhr Jahrtagsgottesdienst FFW Eismannsberg bei der Fatimakapelle  
  in Anzenberg mitgestaltet von den Martinssängern 
  Hl. Messe Fam. Alfons Breu f. † Eltern Alfons u. Hilde Breu 
  Anna Holzfurtner f. † Schwager Herwig Illichmann 
  Monika Zistler f. † Vater Heinrich Kollmer 
  Alfons und Emma Bergbauer f. † Eltern u. Schwiegereltern 
  Dorfgemeinschaft Anzenberg für ihre Verstorbenen 

WEIHETAG UNSERER PFARRKIRCHE VOR GENAU 50 JAHREN 
 

SONNTAG, 09. AUGUST: 19. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
  Hl. Messe  für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
   MGd.f.: Ludwig Wanninger f. † Ehefrau Gusti Wanninger 
  Fam. Heinrich Zankl f. † Vater Josef Zankl 
  Rita Breu f. † Pfarrer Karl Gräml 
  Friedrich Pinzinger f. † Onkel Jakob Pinzinger 

 



                                   

Montag, 10.08. Hl. Laurentius 
 

Dienstag, 11.08. Hl. Klara von Assisi 
 

Mittwoch, 12.08. Hl. Johanna Franziska von Chantal 
 

Donnerstag, 13.08. Hl. Pontianus und Hl. Hippolyt 
 

Freitag, 14.08. Hl. Maximilian Kolbe 

18.00 Uhr Hl. Messe Albert Schedlbauer f.✝ Georg Frisch    
 

Samstag, 15. AUGUST: MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL / 

Kräutersegnung 
10.00 Uhr Festgottesdienst zu Maria Himmelfahrt 
  Hl. Messe Fam. Kreis f. † Ehemann u. Vater Fritz zum Sterbetag 

sowie † Angehörige 
  MGd.f.: Irmi Schmidt f. † Cousin Harald Christl 
  Irmi Schmidt f. † Eltern 
  Helga Berthold f. † Eltern Alois und Maria Michl 
  Elisabeth Röhrl f. † Ehemann Günther, sowie Schwiegereltern Josef 

u. Franziska Röhrl 
 

SONNTAG, 16. August: 20. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
  Hl. Messe  für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f. Pfarrei Miltach für † Frater Gottfried Prechtl 
 

 
 

Montag, 17.08. Jutta von Arnstein 
 

Dienstag, 18.08. Helene, Olga, Klaudia 
 

Mittwoch, 19.08. Hl. Johannes Eudes 
 

Donnerstag, 20.08. Hl. Bernhard von Clairvaux 
 

 

 

Freitag, 21.08. Hl. Pius X. 
18.00 Uhr Hl. Messe Hildegard Nemmer f. † Heinrich Vogl 
  MGd.f.: Inge Wagner f. † Schwägerin Irene Wagner 
  

Samstag, 22.08. Maria Königin 
  kein Vorabendgottesdienst in Miltach 
 

SONNTAG, 23. AUGUST: 21. Sonntag im Jahreskreis 
10.00 Uhr PFARRGOTTESDIENST 
  Hl. Messe  für alle lebenden und † Angehörigen der Pfarrei St. Martin 
  MGd.f.: Rudi und Erika Holzapfel f. † Sohn Christian zum Geburtstag 
  Ludwig Wanninger f. † Eltern und Geschwister 
  Annerose Eckl f. † Rosa Hierl 
   Claudia Pinzinger f. † Opa Karl Pinapfel 
 

 
 

Montag, 24.08. Hl. Bartholomäus (Apostel) 
 

Dienstag, 25.08. Hl. Ludwig, Hl. Josef v. Calasanza 
 

Mittwoch, 26.08. Gregor v. Utrecht 
 

Donnerstag, 27.08. Hl. Monika 
   

Freitag, 28.08. Hl. Augustinus (Bischof) 
18.00 Uhr  Hl. Messe Albert Schedlbauer f. † Christian Holzapfel 
  MGd.f.: Joachim Tönnes f.† Ehefrau Brigitte zum Geburtstag 
 

Samstag, 29.08. Enthauptung Johannes` des Täufers 
18.25 Uhr Rosenkranz 
19.00 Uhr Vorabendgottesdienst zum 22. Sonntag im Jahreskreis 
  Hl. Messe Martin Wanninger f.✝ Ehefrau Anna, Eltern und  
  Geschwister mit Ehepartnern 
 

 


